
Besprechungen

OOTEBOOM, Cees Paradıes verloren. nächtlichen Liebesakt Strand hatte die
Roman. Frankturt: Suhrkamp 2005,; 159 Polizei gestort. Geblieben W ar Zondag der

16,50 Findruck eıner ungewöhnlıchen ähe In
Australien hat einen „Raum und ıneMarıo Vargas Llosa hat 1ın seinem Roman

„Das Paradıes 1sSt anderswo“ (Frankfurt Freiheıit entdeckt, dıe VO den Menschen
WEel Personen des 19. Jahrhunderts ausstrahlte“ Jetzt lösen Almas therapeuti-

nach dem Paradies suchen lassen, die Fem1i- sche Berührungen wunderbare Gefühle be1
nıstın Flora TIrıstan 1MmM Soz1alısmus un den ıhm AaUS Ihr enıgmatisches Wort „Engel
Maler Paul Gauguin be1 den Eingeborenen gehören nıcht den Menschen“ bedeutet
der Südsee. Der Nıederländer Cees Noote- zugleich Abschied.
boom schickt W el deutschstämmıige Mäd- Als Abschied VO Buch über seine Aus-
chen AaUS S10 Paulo auf die Paradiessuche tralıenreıise fährt Zondag nach Moskau. Im
nach Australien. Ima 1St 1ın den Favelas Abteil Sıtzt ıhm gegenüber 1ine ral dıe

1ne deutsche Übersetzung VO John Mil-vergewaltigt worden. Schwärmerisch sucht
S1e mı1t ıhrer Freundın das Paradıies be1 den LONS „Paradıse lost“ lıest. Das Paradıies als

Ort ohne Mißverständnisse un: ohne Er-Aborigines. Die leben L1UT noch für Tour1-
StTenNn ın der „ Iraumzeıt“. Fınst lebten S1e e12N1S kann für S1Ee 1L1UT eın Ort der Lange-

weiıle se1InN. Sıe o1bt Zondag verstehen,außerhal UNSCTCS gespaltenen Raum- un:
ZeıtbewulSstseins, 1NSs MI1t der Natur, tern WI1€ Mılton die Vertriebenen sieht: „Vor ıh-
uUuNserer Subjektbehauptung, aber L1&  = lag die ja Welt, sıch eiınen Ruhesıtz
welchen Preıs? Die Vorstellung der beiden wählen, un: die Vorsicht tührte S16  <
Kunststudentinnen erweIlst sıch als Fıktion, Der Weltreisende Nooteboom tährt &] B

der Flug nach Australien als Flucht \A@ IS dem NEeutTL über dıe Landkarte. Seine Phantasıe,
Leben. Die Eintönigkeıit und Härte der dıe Verschränkung der Handlung un die
Wuüste ernüchtert S1C Dem „Engeltick“ Al- Leichtigkeit des Schreibens zeıgen eiınmal
1114aSs wiırd durch dıie eintallsreiche Phantasıe mehr den oroßen Autor. Den psycholo-
des Autors aut ungewöhnlıiche Weiıse EeNLTL- sischen Sprung VO der australıschen En-

sprochen. Die beiden Jungen Frauen dürten geldarstellerın ZUr europäischen Masseuse
be1 eiınem Theatertestival in Perth als Engel hat allerdings nıcht dargestellt.
auftreten, dıe kleine Ima wortlos sanft, die Unüberhörbar sınd Ironıe un Ambiva-

lenz des Motivs. Emotional breitet sıch 1mbrunhildenhafte Almut als Cherub mi1t dem
Schwert. Eın dem Festival abgesandter Menschen Sehnsucht nach dem Paradıies
Literaturkritiker 1AainenNs Erik Zondag AaUs, real durch Erfahrung, Ernüchterung.
(Sonntag) wiırd auf die Spur des „Engels“ Auch 1n Australien ebt nıemand 1m Para-
Ima ZESELZL. dies Die „ Iraumzeıt“ ex1istliert nıcht mehr.

Dreı Jahre spater tährt der fast 50jährige Hiıerzulande, zumindest 1mM Buch, oilt das
VO Haarlem nach Innsbruck, sıch 1ın vorsichtige Spiel Zzwelıt: „Hand iın Hand,
Igls eıner astenkur unterziehen. Er hat auf ungewısser ahn  < Nooteboom baut
iıne gescheiterte FEhe hınter sıch und iıne MItT SPaArsSamıcn Miıtteln 1ne faszınıerende
Junge Freundın, die autf ıh 09nl In S pannung aut Er 1St eın eıster der Andeu-
Vertretung der Masseuse knetet ıhn 1ne Lung, der Verzögerung un: Verknüpfung.
Schöne, 1n der den Engel AaUusS Perth Eın kulturel]l hochgebildetes, alterswelises

Bewußfßtsein unterhält heiter-melancholischkennt. „HMeute abend werden WIr (En-
geldarstellerınnen) aUus dem Paradıes NCT:= den anspruchsvollen Leser.

Paul Konrad Kurztrıeben“, hatte Ima damals gESAaZT. Den
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